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Aargau, Brugg-Windisch,
Baden-Wettingen

In Veltheim herrscht Wut und
Fassungslosigkeit: Wie dem
Mitteilungsblatt der Gemeinde
von Anfang Oktober zu entneh-
men ist, haben es Unbekannte
kürzlich beim «Feiern» gewal-
tig übertrieben. So wurde eine
Bank auf demSchulareal demo-
liert.WeiterhabendieVandalen
beim Begegnungsplatz im Vor
Erli Müll liegen gelassen und
einen Abfalleimer aufgebro-
chen.

Auch wurden die als Sitzge-
legenheiten dienenden Holz-
klötze des Waldspielplatzes im
ganzenUmfeld verteilt, teilwei-
se auch angezündet oder ge-
spalten und anschliessend in
den Brunnen geworfen. Die
Bank und einige der Holzklötze
wurden so stark beschädigt,
dass sie ersetzt werdenmüssen.

Nicht zumerstenMal
Problememit Vandalen
Auf Nachfrage dieser Zeitung
erklärt Gemeindeammann Ul-
rich Salm, dass die zerstörte
Bank auf dem Schulareal am
Sonntag, 27. September, durch
einMitglied desWahlbüros ent-
decktwordensei,daswegender
Abstimmungen schon frühmor-
gens unterwegs gewesen sei.
Der Vandalismus beim Begeg-
nungsplatz Vor Erli wurde von
einem Gemeinderatsmitglied
auf einem frühen Spaziergang
bemerkt.

Personen, die etwas wissen
oder bemerkt haben, würden
gebeten, sich diesbezüglich
unter0564636699bei derGe-
meindeverwaltung zu melden,
ist imMitteilungsblatt zu lesen.
Für sachdienliche Hinweise,
die zur Ermittlung der Täter-
schaft führen, wird eine Beloh-
nung von 500 Franken in Aus-

sicht gestellt. «Selbstverständ-
lich kann auch die Täterschaft
Grösse zeigen und bei der Ge-
meindeverwaltung vorspre-
chen.»Man sei sehr interessiert,
zuerfahren,wasdieBeweggrün-
de für solche Taten seien, heisst
es imMitteilungsblatt. «DerGe-
meinderat erachtet es als wirk-
lich schlimm, dass gewisse Per-
sonen nicht zwischen einer nor-
malen Nutzung der mit
Steuergeldern finanzierten Ge-
meindeanlagen und Sachbe-
schädigung unterscheiden kön-
nen.»

Es ist leider nicht das erste
Mal, dass in Veltheim Vandalen
am Werk sind. Negative Höhe-

punkte waren bislang Sachbe-
schädigungen auf der schön ge-
stalteten Schulanlage. Dabei
handelte es sich um Steinwürfe
an die Fassade der Mehrzweck-
halle vor einigenMonaten – hier
ist die Täterschaft teilweise be-
kannt undgeständig – sowie das
besagte Demolieren der Sitz-
bank.

Schulanlagewirdmehr
genutzt als in denVorjahren
UlrichSalmerzählt, dassman in
diesem Sommer und Herbst
gegenüber den Vorjahren eine
verstärkte Präsenz von Nutze-
rinnen und Nutzern der Schul-
anlage wahrnehme. «Oftmals

werden die Nutzungsordnung
und allgemeine Verhaltensre-
geln nicht eingehalten.» Dazu
gehören laute Kommunikation
untereinander, Liegenlassen
von Abfall, Nichteinhalten von
Fahrverboten durch Velos,
E-Trottinette und Motorfahrrä-
der. «Das mündliche Anspre-
chen durch Gemeindepersonal
hat nicht geholfen», berichtet
Ulrich Salm.

«Der Gemeinderat kann
diese Entwicklung nicht tolerie-
ren und hat bei der Polizei An-
zeige gegen unbekannt erstat-
tet», hält Salm fest. «Zudem
soll die bestehende Videoüber-
wachung ergänzt werden. Die

notwendigenAnträge an die zu-
ständige Behörde werden dem-
nächst eingereicht.Daerwarten
wir die Priorisierung des Schut-
zes von Eigentum und Vermö-
gen der Gemeinde vor dem
Datenschutz für allfällige Tä-
ter.» Der Gemeinderat werde
bei der zuständigen Amtsstelle
um Bewilligung einer Erweite-
rung der vorhandenen Kamera-
Überwachung auf der Schulan-
lage vorsprechen, steht im Mit-
teilungsblatt. Ausserdemwerde
die Regionalpolizei nun zu ver-
mehrtenKontrollen vorOrt auf-
geboten.

Ulrich Salm sagt gegenüber
dieser Zeitung: «Wir werden
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uns im Gemeinderat nebst der
klaren Repression zum Schutz
des Eigentums der Gemeinde
Überlegungen zur Prävention
solch unsinniger Tatenmachen.
Klar ist für uns, dass solchesGe-
baren inakzeptabel und unent-
schuldbar ist.»

Der Vältner Gemeindeam-
mann schliesstmit einer deutli-
chen Ansage: «Wir wollen in
unserer Gemeinde angenehme
Plätze für Begegnungen in An-
stand und Respekt schaffen
und werden alle Mittel einset-
zen, um diese Erwartung
durchsetzen zu können und
fehlbare Personen zur Verant-
wortung zu ziehen.»

«Wir werden uns
imGemeinderat
Überlegungen zur
Prävention solch
unsinniger Taten
machen.»

Ulrich Salm
Gemeindeammann

Der Bahnhof Bruggwird täglich
von rund 25’000 Zug- und
9000 Busreisenden genutzt.
«Gleichzeitig nimmt er die
Funktion eines Tors zum Stadt-
zentrum wahr», schreibt der
Stadtrat in seinem Bericht an
den Einwohnerrat. An der Sit-
zung am 16. Oktober wird
Bruggs Legislative über einen
Verpflichtungskredit von
170’000 Franken befinden, der
sich auf denBahnhofNord, also
auf die Brugger Seite, bezieht.

Das Geld wird für die Er-
arbeitung einer Vorstudie ge-
braucht, einem Projekt von
Stadt und Kanton, das planeri-
sche Grundlagen für Vorprojek-
te und eine etappenweise Um-
setzung einzelner Teilprojekte
für den Bahnhof Nord schaffen
soll – ohne die langfristige Ge-
samtentwicklung des Stadt-
raumsBahnhofBruggWindisch
zu beeinträchtigen.

An dieser Stelle eine Erklä-
rung zum Stadtraum Bahnhof:
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Hier soll mittel- bis langfristig
ein Quartier mit mehreren tau-
send Einwohnenden und
Arbeitsplätzen entstehen. Vor
einigenMonaten wurde diesbe-
züglich eine Testplanung abge-
schlossen. Involviert sind die
Stadt Brugg, die Gemeinde
Windisch, der Kanton Aargau,
die SBB und die Brugg Real Es-
tate. Nun zurück zum Bahnhof

Nord: Der Stadtrat betont, dass
die Vorstudie auchmit weiteren
Parallelprojekten abgestimmt
wird, wie etwa demGesamtver-
kehrskonzeptRaumBruggWin-
disch. «Die Vorstudie zeigt die
gegenseitigen Abhängigkeiten
auf und definiert die Vorausset-
zungen für eine koordinierte
Umsetzung.» Die Absicht sei,
für das nördliche Bahnhofsge-

biet ein kohärentes Zukunfts-
bild zu entwickeln, das den An-
forderungen anMobilität, Städ-
tebau, Aufenthaltsqualität,
Hindernisfreiheit und nachhal-
tige Stadtentwicklung gerecht
werde. Die Vorstudie diene da-
zu, die beste Lösung zu identifi-
zieren, deren Machbarkeit zu
prüfen und eine verlässliche
Entscheidungsgrundlage fürdie
weitere Projektierung bereitzu-
stellen.

Avisiert werden die Teilpro-
jekte Ortsdurchfahrt Aarauer-
strasse,BusbahnhofNord,Velo-
tunnel und Überprüfung Neu-
marktknoten. «Für die
Aarauerstrasse ist ein langfristi-
ges Zielbild als siedlungsver-
träglicher, funktionaler und
qualitätsvoller Stadtraum zu er-
arbeiten», steht im Bericht.
«Dabei werden sowohl der Zu-
stand vor der Realisierung einer
möglichen Zentrumsentlastung
Brugg-Windisch als auch die
langfristige Entwicklung nach
deren Realisierung unter-
sucht.» Zum Busbahnhof Nord

heisst es: «Die Weiterentwick-
lung des bestehendenBusbahn-
hofs soll unter Berücksichti-
gung der Anforderungen des
Behindertengleichstellungsge-
setzes, zukünftiger Kapazitäts-
bedürfnisse sowie der Anforde-
rungen an einen modernen re-
gionalen Busknoten untersucht
werden.»

Beim Velotunnel verweist
der Stadtrat auf frühere Ab-
klärungen zu dessen Realisie-
rung. Er schreibt, die Einbin-
dung des geplantenVelotunnels
in das Bahnhofsumfeld solle
vertieft untersucht werden.
Zum Neumarktknoten erklärt
der Stadtrat, dessen Überprü-
fung beinhalte etwa dieAnalyse
vonMassnahmen zur Verbesse-
rung der Fuss- und Veloverbin-
dungen zwischen Bahnhof,
Stahlrain undRosengarten.

Bereits zwei Parteien haben
ihre Positionen zur Vorstudie
bekannt gegeben. Die SVP
schreibt, sie stimme ihr zu, al-
lerdings mit Vorbehalten. Für
die Fraktion sei die Reihenfolge

der Planungen entscheidend.
«Zuerst müssen die übergeord-
neten verkehrlichen Rahmen-
bedingungen geklärt und ge-
schaffen werden.» Erst auf die-
ser Grundlage lasse sich
beurteilen, welche Massnah-
men rund um Bahnhof, Aarau-
erstrasse, Busterminal und Ve-
loverkehr tatsächlich notwen-
dig und zweckmässig seien.
«DieZustimmungzurVorstudie
ist deshalb nicht als Zustim-
mung zu sämtlichen darin dis-
kutierten Einzelmassnahmen
zu verstehen.»

Die GLP erklärt, man unter-
stütze den Verpflichtungskredit
für die Vorstudie. «Die Vorlage
an diesem zentralen Tor zur
Stadt zeigt aus unserer Sicht in
die absolut richtige Richtung.»
Positiv hervorzuheben sei ins-
besondere, dass der Langsam-
verkehr einen hohen Stellen-
werterhalteunddieverschiede-
nen Teilprojekte nicht länger
isoliert, sondern endlich als zu-
sammenhängendesGesamtsys-
tem betrachtet würden.

Auf demSchulhausareal wurde eine Bank umgeworfen und zerstört. Siemuss nun ersetzt werden. Bild: zvg

Mehrere tausendReisende nutzen jeden Tagdie Busse amBahnhof
Brugg, um den es in einer Vorstudie gehen wird. Bild: Claudio Thoma

Vandalen wüteten in Veltheim
Unbekannte haben eineBankdemoliert undSitzgelegenheiten angezündet.DerGemeinderatwill nundieVideoüberwachung intensivieren.

Zukunft des Bahnhofs im Fokus – inklusive Velotunnel
An der nächsten Einwohnerratssitzung in Brugg steht ein Verpflichtungskredit für eine Vorstudie auf der Traktandenliste.


